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des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. 
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gthums Poſen. 


Redakteur: G. Muͤller. 


Sonnabend den 21. November. 


Sn lan b. 


Berlin den 18. November. Se. Majeftät der 
König haben dem Geheimen Medizinal-Rath und 
Profeſſor Dr. Eck den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen gerugt. 

Se. Majeftät der König haben de Dorfrichter 
und Land- Schulze atkhle h zu Bldasdorf, Re⸗ 
gierungs⸗Beziek, erfeburg, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem Buͤrgermei⸗ 
ſter⸗ Beigeordneten van Haaren zu Niel, im Kreiſe 
Kleve, die Nettungs: Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. 

Der General: Major und Kommandeur der aten 
Kaballerie⸗Brigade, von Coſel, iſt von Danzig 
hier angekommen. 


— u 


Aus lan d⸗ 


rankrei ch. 
Paris den an November. Nachrichten aus 


war der Herzog von Or⸗ 


Toulon vom 9. zufolge 
9 Baſtia abgereift. 


leans am 4. wieder von B . E 

Heute Vormittag fand bierfelöft das feierliche Leis 
chenbegängniß des Grafen von Nigny ſtatt. 

Das Journal des Debats berichtet heute, der 
Nordamerikaniſche Geſchaͤftstraͤger habe, nachdem 
er feine Paſſe verlangt, ſolche vorgeſtern früh um 
10 Uhr erhalten und unmittelbar darauf die erfor⸗ 
derlichen Anſtalten getroffen, um am naͤchſten Sonn⸗ 


abend (14.) abzureifen, nachdem die Papiere der 


Geſandtſchaft bereits vor einiger Zeit fortgeſchafft 
worden. Die Franzoͤſiſche Regierung, fügt das ge⸗ 
dachte Blatt hinzu, werde auch ibrerſeits ihren Ge- 
fwäftsträger in Waſhington zuruͤckberufen. 

General Allard, der Generaliſſimus Runſchit 
Sing's, des Rajah von Lahore, hat eine Audienz 
dei dem König gehabt. Er hat Se. Maj. gebeten, 
feine. reiche Münzſammlung als einen Beweis ſei⸗ 
ner Huldigung anzunehmen. Der König hat die⸗ 
ſem Wuuſche entſprochen, die Sammlung aber 
gleich darauf der Königl. Bibliothek zum Geſchenk 
gemacht. ; 

Das Journal de Paris enthält die nachſtehende 
Mittheilung, die der Capitaln der Engliſchen Fre⸗ 
gatte „Magielenne“ den Militair s Behörden. von 
Aſturien gemacht bat: „Ich erhalte ſo eben von 
dem Oberbefehlshaber dieſer Station, Admiral Sir 
W. Gage, den Befehl, durch die mir zu Gebote ſie⸗ 
benden Mittel die Sache Ihrer katholiſchen Maje⸗ 
ftät gegen Don Carlos und feine Anhänger zu une 
terſtützen.“ 

Ein glaubwürdiger Reiſender, der vorgeſtern die 
Stadt Salinas, 15 Meilen von Vittoria, verlaffen 
bat, berichtet, daß Cordova am Zr. Oktoder von 
Vittoria aus eine Demonſtration auf Villareal und 
Ochandiana gemacht habe, um die Aufmerkſamkeit 
der Karliſten von Bilbao abzulenken, von wo der 
General Evans ſich an demſelben Tage nach Bol⸗ 
maſeda wandte. chon am 1. November aber 
kehrte der General Cordova nach Vittoria zurück. 

Cordova hat, nachdem er glücklich wieder un Vit⸗ 
toria eingetroffen war, einen Tagesbefehl an feine 
Truppen erlaffen, worin er ſie als den, Ruhm der 
Nation und den Schrecken der Feinde mit den {dns 
ſten Redensarten hberhäuft. In dem fiber die viel⸗ 
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beſprochenen Gefechte vom 27. und 28. nach Ma: 
drid geſandten Bericht meldet Cordova, daß er im 
Ganzen drei Mann verloren habe, während die 
Karliſten 80 Todte gehabt hätten! 

Nachrichten aus Barcelona vom 1. Nov. zufolge, 
hatte ſich dort das Gerücht verbreitet, daß 3000 
Mann von dem Portugiefifchen Huͤlfs⸗Corps in Life 
ſabon eingeſchifft und zur See nach Katalonien ge⸗ 
ſchafft werden würden, 

O eſterreich. : 

Wien den 6. Novbr, Marſchall Bourmont iſt 
aus Böhmen wieder hier eingetroffen, Die von der 
Boͤbmiſchen Gränze gegebene Nachricht von der Abs 
reiſe des Agenten des Don Carlos in Wien, Gras 
feu Alcudia, nach Italien, iſt ungegruͤndet. Der 
Graf befindet ſich e 5 in Wien. 

r e l. 

Das Journal d' Odessa vom 27. Okt. giebt fol⸗ 

gende Nachrichten aus Konftantinopel ohne Daz 


tum: „Die Armee des Taurus hat den Befehl er⸗ 


halten, auf der Stelle ihr Hauptquartier von Kar— 
put nach Diarbekir zu verlegen. Mehrere Tarta⸗ 
ren find von der Pforte an Mehmed Redſchid Pas 
ſcha abgefertigt worden, um ihm dieſen Befehl und 
einen neuen Operations: Plan zu uͤberbringen. Man 
glaubt, daß dieſe Armee ſich fortan bloß noch mit 
der vollſtöndigen Unterwerfung der Kurden beſchaͤf⸗ 
tigen und die von dem Sultan in dem übrigen 
Reiche durchgeſetzten Reformen auch dort einführen 
ſoll. Dieſe doppelte Aufgabe bietet ohne Zweifel 
einige Schwierigkeiten dar, ſie ſind aber nicht uns 
uͤberwindlich, und die Talente Redſchid- Paſcha's, 
vereint mit den ungeheuren Mitteln, über die er 
verfügen kann, ſichern den Erfolg ſeiner wichtigen 
Miſſion. — Die Albaneſiſche Sache naht ſich mit 
raſchen Schritten ihrem Ende und iſt jetzt für die 
Pforte nur noch eine bloße Verwaltungs- Angele⸗ 
enheit.“ 
3 Die Times melden aus Konftantinopel vom 
13. Okt. Das Griechiſche Patriarchat war waͤhrend 
der letzten Woche der Schauplatz der heftigſten Uns 
einigkeften zwiſchen dem 
117 der Synode. Der Streit zwiſchen dem hei— 
igen Vater und den zwölf Erzbiſchofen erreichte zu⸗ 
letzt eine jo Argerliche Hoͤhe, daß zehn der letztern, 
nach vielen chrenrührigen Aeußerungen, demjelben 
ins Geſicht fagten, fie könnten ihn nicht länger als 
das Haupt der orthodoxen Kirche anerkennen, fons 
dern müßten ihn für einen antichriſtlichen Ufurpa⸗ 
for erklaren. Nachdem fie das Patriarchat verlaſ⸗ 
ſen, beriefen ſie eine Verſammlung, wozu jeder eins 
flußreiche Phanarjot eingeladen ward, und unter⸗ 
zeichneten eine Petition, worin ſie um die Abſetzung 
eines Mannes baten, den die Griechiſche Nation 
für ugwürdig erfläre, länger das Amt ihres geiſtli⸗ 
chen Oberhirten zu bekleiden. Man weiß noch nicht, 
welchen Entſchluß der Sultan faſſen wird, da der 


Patriarchen und den Mit⸗ 
einiger Staͤdte, den Walze 


Den wärtige Patriarch das Vertrauen des Divans 
beſitzt. 3 


Smyrna den 17. Okt. (Journal de Smyrne) 
Durch das Dampfboot „Levant“ erhielten wir Briefe 
aus Alexandrien vom 12. d. Am 11. war das 
Regie unge Dampkpoot Mil nach Beirut abgegan⸗ 
gen, um Ibrahim Paſcha abzuholen, der in Aegyp⸗ 
ten erwartet wurde. Mehmed Ali ſchickte ſich an, 
nach Kabira zurückzukehren. Noch immer ſpukte 
die Cholera in Alexaadrien, doch ſprach man nur 
von einzelnen und ſehr ſeltenen Fällen, Uebrigens 
herrſchte fortwährend furchtbares — und große 
Unzufriedenheit in-Alexandrien, wie in ganz Aegyp⸗ 
ten. Die auf demſelben Wege erhaltenen Kach⸗ 
richten aus Syrien reichen bis zum 30. September, 
und find von viel höherem Jutereſſe. Es ſcheint, 
daß die Druſen, verrathen von einem ihrer Chefs, 
wie man glaubt von Emir Beſchir ſelbſt, in dem 
Dorfe Delkamar von den Aegyptiſchen Truppen 
überfallen und zerſtreut wurden, Ibrahim Paſcha 
war mit 12,000 Mann, die allmählig zuſammenge⸗ 
zogen worden waren, auf den Libanon gerückt, und 
hatte die meiſten der vornehmſten Bewohner des 
Gebirges zu Gefangenen gemacht. Die Druſen, 
die fi ohne Fuhrer ſahen, ließen ſich täglich ohne 
allen Widerſtand entwaffnen. Bereits war der 
S Theil des Libanons unterworfen, und da 
deb Werndorwie er ai ern 
reſt nicht gezaudert haben, ſich zu ergeben. Bie 
Syrier, entwaffnet und von Schrecken geſchlagen, 
wagen keinen Laut der Klage gegen ihre Unterdrücker. 

; er — 
Vermlſchte Nachrichten. 


Die in Berlin auweſenden Ungarn und Sieben— 
burger haben von Kaufe den Auftrag erhalten, die 


Handbücher der Preuß. Normal- und Volksſchulen, 


beſonders aber die Organiſation dieſer Schulen ſelbſt, 


ſtatken. ſtudiren, und Bericht darüber zu er⸗ 


Gotha. 


Von dem rege Enthuſiasmus 
0 rheros Strauß zu hoͤ⸗ 
ren, nimmt unfre Zeitung Peranlafjung, Fol⸗ 
gendes zu bemerken: „Die Städte Th ringens 
werden hoffentlich, da in muſikaliſcher Hinſicht 
noch gar manche würbigere Ziele zu erſtreben find, 
dieſen muſikaliſchen Tanzeometen, ſollte er in um 
ſere Naͤhe kommen, ruhig voruͤberziehen laſſen.“ 


Paris. Die Akademie der Wiſſenſchaften hat 
ſich in ihren letzten Sitzungen mit einer der außer⸗ 
ordentlichſten Erſcheinungen beſchäͤſtigt, die uͤber⸗ 
haupt auf dem Felde der Wiſſenſchaft entdeckt und 
dargeſtellt werden konnen. Eine neue bewegende 
Kraft, ein neues agens, mächtiger als der Dampf, 
beinahe ſo kraftvoll als das Schießpulver, iſt dem 


U. 


“ 5 
Menschen zur Venutzung gegeben worden, und es 
iſt noch nicht möglich, deſſen Wirkungen zu berech⸗ 
nen und deſſen Anwendungen vorherzuſehen. Hrn. 
Thilorier iſt es gelungen, mehre Litres von kohlen⸗ 
ſaurem Gas in tropfbarer Flüſſigkeit darzuſtellen. 
Er hat die Gelehrten des Inſtituts dringend auf⸗ 
gefordert, das Erzeugniß ſeiner Erfahrung zu un⸗ 
terfuchen. Der Ausſchuß der Akademie, unter 
deſſen Mitgliedern Hr. Thenard ſich befand, bat 
nicht allein die Wahrheit der von Herrn Thilorier 
angekündigten Thatſache beſtäͤtigk, ſondern uͤberdies 
gefunden, daß ein Theil von dieſem Gas aus dem 
fluͤſſigen in einen feſten Zuſtand übergegangen war; 
und dieſe Herren haben das außerordentliche Schau- 
ſpiel gehabt, ein Stückchen kohlenſaures Gas, feſt 
wie ein Stück Eis, in ihre Hände gleiten und die 
urſprüngliche Gas form wieder annehmend, daraus 
verſchwinden zu ſehen. 


— — 


Wie der Herr, ſo der Diener. 

Unter Bezugnahme auf das Schreiben Napo⸗ 
leon's an den Marſchall Berthier, welches in dieſen 
Blaͤttern abgedruckt iſt, dürfte es nicht unzeitig er⸗ 
ſcheinen, zur Erinnerung an die, vielen uhren ha 
welche wir Deutſche von einem Bo ke erfahren ha⸗ 
ben, welches ſich ſelbſt das eioilifirtefte auf der Welt 
nennt, den nachſtehenden Brief zu veröffentlichen, 
Er ift von einem Platzkommandanten an eine ange⸗ 
ſehene Dame gerichtet, welche zur Zeit der franzö⸗ 
ſiſchen Okkupation in einer der erſten Städte des 
damaligen Kurfürſtenthums Harindder wohnte. 
Daſſelbe lautet in der Ueberſetzung: „Der Capitain 
im Generalſtabe, Aſſelin, Platzkommandant, an die 

rau Gräfin N. N. Gnaͤdige Frau. Ich habe 
mit Gewißheit in Erfahrung gebracht, daß Sie ſich 
mehr als unanftändig über die Franzoſen, beſon⸗ 
ders über die Generäle, die fie befgbligen, geaͤußert 
haben. Wenn Sie ſich das wieder beigehen laſſen, 
ſo habe ich Befehl, Sie an den vier Ecken des 
Marktplatzes auspeitſchen zu laſſen. Ich grü⸗ 
ße Sie. Aſſelin“ (F. O. P. A. 3. 

Die engliſchen Blaͤtter meldeten neulich, daß 
mehrere Fomſlienvaͤter in London auf und davon 
gegangen ſind, ihre Familie der Fos der Kom⸗ 
mune überlaſſend, weshalb fie durch d 
kauntmachung verfolgt werden. 1 

(Engliſches Urtgeil Aber Deutſchland.) 
In einem Schreiben im Morning. Herald heißt es: 
Ich fuhr von Saarbrücken über Weimar und Leſp⸗ 
zig nach Dresden, und bemerkte dabei, daß kein 
Theil von England reicher an wahrem Wohlſtand 
ift, als dieſe Gegenden. Ueberall ſind die Preuß. 
Eilwagen viel beſſer, als die franzöſiſchen; die Stra⸗ 
ßen find makadamiſirt, und fo gut als möglich; die 


Wirthshaͤuſer und die Bequemlichketten für die Rei⸗ 


ſenden find wahrhaft wunderbar. Die Gafthöfe in 
den großen Städten, in Frankfurt und Leipzig, find 
1 


x 


nach Böhmen ſieht man keine Bettler. 


ſchen des 


entliche Bes 
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wegen ihres Umfanges ſchon ſehenswerkh, und waͤh⸗ 
rend der Meſſe findet man dort 200 bis 400 Pers 
fonen am Mittags: oder am Abendtiſche. Aber 
auch die Wirthshaͤuſer in den Dörfern find gut, 


beſſer als die Wirthshaͤuſer auf dem Lande in Eng⸗ 


land, und viel beffer als die auf dem Lande in Frank⸗ 
reich. Ich bin in keinem geweſen, wo man nicht 
jeden Gegenſtand des Luxus und jeden fremden 


Wein für einen angemeſſenen Preis erhalten konnte. 


Der ganze Anblick des Landes zeigt, daß die Arbeit 
bezahlt wird. Die Bauernhaͤuſer ſind reinlich, die 
Aecker wohl gepfluͤgt, die Leute gut gekleidet, Eräfe 
tig und geſund. Von der franzoͤſiſchen en 

8 iſt in 
der That auffallend, wie ſehr, dem allgemeinen An⸗ 
ſchein nach, die Doͤrfer und das Volk in Frankreich 
denen in Deutſchland nachſtehen. 


— — — aEeTasRer nn rannte 


Stadt Theater. 


4 Sonnabend den 21. November zum Zweitenmale: 


Padua. Drama in 3 
| Nach dem Franzoͤſi⸗ 
ictor Hugo von G. Harrys. 

Sonntag den 22. November: Nein! Luſtſpiel 
in 1 Akt von G. v. Barnekow. 18 Sta: 


Angelo, Tyrann von 
Abtheilungen und 4 Akten. 


berl's Reiſeabentheuer. Poſſe mit Geſang 


in 3 Akten von A. Baͤuerle. 
— —ä— 
2 Todes : Anzeige. 

Heute früh 10 Uhr traf 8 der harte Schlag, 
daß uns unſere innigſt geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter, die Frau Regierungs-Sekretalt Nowacka, 
geborne Hoffmann, mit Hinterlaſſung dreier uners 
zogener Kinder, an den Folgen eines hitzigen Fie⸗ 
bers, verbunden mit einem zuruͤckgetretenen Blut⸗ 
übel, durch den Tod entriſſen wurde; welches wir 
tief gebeugt ergebenſt anzeigen, 

Poſen den 19. November 1835. ? 
Sn Nowacki, als Gatte, 
Julfana, verw. Hoffmann, geb. 

Medicke, als Mutter, 
Wilhelmina, geb. Hoffmann, 
verw. Ober⸗Reglerungs⸗Raͤthin 
. v. Mühlbach, als Schweſter. 


* 5 


e Kunft: und Wachs⸗Figuren⸗ 
Kabinets⸗Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich, einem hiefigen und 
auswärtigen hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß er mit einem 
kunſtreichen Wachs ⸗ Figuren- Kabinet, aus 
137 Perſonen in 20 Gruppen beſtebend, bier auge⸗ 


kommen iſt. Die Aufſtellung dieſes Kabinets iſt im 


Hauſe des Herrn Weitz (ehemaligen Banquier 


’ N Ri 


Klug gebörig) Nro. 298. auf der Wronker Straße. 
Das Naͤhere beſogen die Anſchlagzettel. 
Poſeu den 21. November 1835, 
V. Luzich aus Italien. 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meiner 
Wohnung, Alten Markt Nro. 62. mehrere geſchmack⸗ 
voll gearbeitete Gegenſtaͤnde, welche ſich vorzüglich 
zu Weihnachts- Geſchenken eignen, als: Sopba— 
Kiffen, Klingelbaͤnder, Lichtſchirme, Wandkoͤrbe, 
Fuß baͤnkchens, Damentaſchen, Schreibzeuge, Trag⸗ 
bänder, Degenkoppeln, Damen und Herren-Pan⸗ 
toffeln und verſchiedene andere Sachen zu moͤglichſt 
billigen Preiſen zu verkaußen habe. Naͤheres zu 
erfragen beim Kaufmann Herrn Schmidt. 
Charlotte Lay. 


Handlungs- Anzeige. 


Wir haben heute hierſelbſt in dem Hauſe der 
91. am alten Markt 


Wittwe Königsberger, Mo, 
und Wronker Straßen = Ecke, ein Weingeſchaͤft eta⸗ 
blirt. Auch werden wir verſchiedene Sorten Arrak, 
lo wie Rum und Porter verkaufen. Indem wir 
biervon ein verehrtes Publikum in Kenntniß ſetzen, 
bitten wir um geneigten Zuſpruch, und verſprechen 
bei der reellſten Bedienung die billigſten Preiſe. 

Poſen den 5. November D de er 4 

A. Domarali & Comp. 

— ——— SERIEN 

Bayriſches Lager: Bier in Gebinden, die Tonne 
von 120 Berliner Quart zu 10 Rthlr., fo wie an 


Namen 
der 
Kirche. 


Vormittags. 


Evangel, Kreuzkirche Hr. Pred. Friedrich 
Cvangel. PetrisKirche) = Cons. R. B. Duͤtſchke 
Garnſſon-Kirche „Div. Pr. Dr. Ahner 


Domkirche 
farrkirche . 0 
t. Adalbert⸗Kirche [⸗ Comm. Barwicki 
Bernhardiner = Kirche) . —— 
(Pak. St. Martin.) | = Probft v. Kamiensfi 
Franzisk. Kloſſerkirche] = Öuardian Akolinski 
(Par. St. Roch.) i 
Dominik. Klosterkirche] ⸗Pred. Tomaſzewski 
Benedict. Klosterkirche = Kaplan Tanculski 
Kl. der barmh. 1281 = Cler, Fadrauski 


dc. Taſzarski 
„Dekan Wroblewski 


8 


Sonntag den aaften November 1835 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


„Manſ. Holzmann 


itte 


ganzen und halben Porterſlaſchen, fein Jamaica 
um à 20 Sgr. das Berliner Quart, bei g 
ER ul. Hoffmann, 
nn. Büttelftraße Mro. 167. 
„IT Friſchen aſtrachaniſchen Caviar hat ſo eben 
erhalten und verkauft das Pfd. mit 1 Rthlr, quan- 
. noch billiger. Um guͤtige Abnahme 
ittet 22 y 1 * f 5 ; 
J. Verderber, 
Markt: und Schulgaſſen⸗ Ecke No. 68. 
* 

Das auf der Breslauer Straße unter No. 245. 
belegene Haus nebſt Garten iſt zu verkaufen. An 
wen ſich die Kaufluſtigen zu wenden haben, dorüber 
ertheilt gefällige Auskunft die Zeitungs- Expedi⸗ 
tion von W. Decker & Comp: x 


Breite⸗Straße Nro. 110. ſind ſogleich eine Par⸗ 
terre-Wohnung, wie auch ein Gewölbe zu vermie⸗ 
then. ? 

Die Wohnung Fann jährlich oder monatlich ges 
miethet werden. 


en eee 
Verlauf vom 19, bis zum 23. d. Mes. zu el 
wird angeboten. Naͤheres iſt St. Martin Str. No. 
46, zu erfragen. Lohnfuhrmann C. Hertz. 


In der Woche vom 
13ten bis 19ten November 1835 ſind: 
geboren;? J geſtorben: getraut: 

Paare: 


Knaben.] Muth. G 


männl. 
Ser 
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